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NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Wahlleiter können mehrere Stellvertreter haben

• Parteien können/konnten fehlende Beisitzer/Ersatzbeisitzer und 

Vertrauenspersonen bis 5.4.2024 „nachnominieren“

• Entschädigung Wahlbehördenmitglieder

• Neues Layout Wahlkarten

• Komplett neues Procedere der Briefwahlkartenerfassung und Auszählung 



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Barrierefreie Gestaltung mind. 1 Wahllokals in Gebäuden mit mehreren 

Wahllokalen

• Barrierefreie Gestaltung von Einzelwahllokalen

• Einrichtung von „Wahlzellen oder Einzelzimmer“ im Gemeindeamt ab 

Ausgabe der Wahlkarten für Briefwählen im Gemeindeamt

• Erfassung der Wahlkarten mittels Scanlösung (Ihr EDV-Provider richtet 

dies ein)



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Wahlleiter können nunmehr mehrere Stellvertreter haben –

Sprengelwahlleiter werden vom Gemeindewahlleiter wie bisher 

eingesetzt – Gemeindewahlleiter ist der Bürgermeister oder die 

Bürgermeisterin – Stellvertreter werden durch diese benannt



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Entschädigung der Beisitzer (nur wenn Stundenanzahl pro Beisitzer erfüllt 
ist)

• 33 Euro in einer örtlichen Wahlbehörde, in der das Wahllokal bis zu drei Stunden 
geöffnet ist, sowie für eine Tätigkeit bis zu drei Stunden in einer besonderen 
Wahlbehörde;

• 66 Euro in einer örtlichen Wahlbehörde, in der das Wahllokal bis zu sechs Stunden 
geöffnet ist, sowie für eine Tätigkeit von mehr als drei Stunden bis zu sechs Stunden in 
einer besonderen Wahlbehörde;

• 100 Euro in einer örtlichen Wahlbehörde, in der das Wahllokal mehr als sechs 
Stunden geöffnet ist, sowie für eine Tätigkeit von mehr als sechs Stunden in einer 
besonderen Wahlbehörde;

• 50 Euro in Wahlbehörden (ausgenommen örtliche Wahlbehörden), die zur Briefwahl 
verwendete Wahlkarten im Ausmaß von mehr als zwei Stunden auszuwerten haben.



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Entschädigung der Beisitzer

• Auszahlung spätestens 6 Wochen nach dem Wahltag durch Gemeinde

• Unbedingt Anwesenheitslisten (Niederschrift der Wahlbehörde) aufbewahren

• Barauszahlung ist möglich

• Sonst schon während der ersten Sitzung der Wahlbehörden Kontonummern 
der Mitglieder erheben, wenn keine Barauszahlung

• KEIN Antrag des Mitgliedes notwendig

• Ein Verzicht auf die Entschädigung ist nicht möglich

• Die Entschädigung ist dem Mitglied gegen Übernahmsbestätigung auszuzahlen 
oder anzuweisen – kein Weg über Partei oder zustellungsbevollmächtigten 
Vertreter möglich

• Es zählt nur die tatsächliche Anwesenheitszeit – Volle Zeit muss erfüllt sein



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

•Wahlkarten NEU

•Rückseite wird von der Gemeinde 
gänzlich via Programm eingedruckt 

•Vorderseite Adresse ist 
vorgegeben



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

•Alle Wahlkartenausstellungen werden 
aus der lokalen Applikation mit einem 
individuellen QR-Code versehen 

• Es wird automatisch ein Eintrag im 
elektronischen Wählerverzeichnis 
erstellt



WAHLKARTE NEU



WAHLKARTE NEU



Wahlkarte mit separatem Informationsblatt und Schablone

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Amtlicher Stimmzettel abgeschrägt

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Europawahl 2024 – Zeitplan (2)

• 16.4.2024: 1. Tag der Auflegung der Wählerverzeichnisse in Gemeinden mit 

Einsichtszeitraum von 10 Tagen

• 18.4.2024: Hauskundmachung neu mit QR-Code in Gemeinden mit mehr als 10.000 

Einwohnern (Möglichkeit der Verkürzung des Einsichtszeitraumes auf eine Woche)

• 23.4.2024: Letztmöglicher Zeitpunkt für die Festsetzung der Wahlsprengel, 

Wahllokale, Verbotszonen, Wahlzeiten, …

• 25.4.2024: Letzter Tag der Auflegung der Wählerverzeichnisse und für 

Berichtigungsanträge

• 26.4.2024, 17.00 Uhr: Letztmöglicher Zeitpunkt für die Einbringung von 

Wahlvorschlägen bei der Bundeswahlbehörde

http://bmi.gv.at/


Europawahl 2024 – Zeitplan (3)

• spätestens 9.5.2024: Abschluss der Wahlvorschläge sowie Verlautbarung 

• ab 16.5.2024: Zustellung der amtlichen Wahlinformation in allen Gemeinden

• ca. 16.5.2024: flächendeckender „Rollout“ der Wahlkarten

• 5.6.2024: letzter Zeitpunkt für schriftliche Beantragung von Wahlkarten

• 7.6.2024, 12.00 Uhr: letzter Zeitpunkt für pers. Beantragung von Wahlkarten

• 7.6.2024: Aufteilung Briefwahlkarten von Bezirkswahlbehörden auf 

Gemeindewahlbehörden, Sitzungen der Gemeindewahlbehörden ab 17.00 Uhr

• 9.6.2024: Wahltag

• 10.6.2024: Auswertung von Briefwahlstimmen bei den Bezirkswahlbehörden

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Der Stichtag: 26. März 2024

• Gesetzgeber hat 75. Tag vor dem Wahltag festgelegt (wie 2014 und 2019)

• WRÄG 2023: Wählerverzeichnisse werden basierend auf 

„Momentaufnahme“ (Stichtag, 24.00 Uhr) gebildet (§ 12 Abs. 1 EuWO neu)

• Ausfüllbare PDF-Formulare für Unterstützungserklärungen mit Daten ab 

Wahlausschreibung auf BMI-Website online 

• Gemeinden können auf Unterstützungserklärungen ab dem Stichtag 

Bestätigungen vornehmen (Achtung: kein Notar mehr!)

• Keine „Auslands-Unterstützungserklärungen" bei Europawahl

• BMI wird rechtzeitig „Stichtags-Erledigung“ aussenden

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


• 26. März 2024: Frist für Eintragung nicht-österreichischer 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürger in Europa-Wählerevidenz

• „Formelle Erklärung“ österreichische EP-Mitglieder zu wählen; 

aktives Wahlrecht im Herkunftsmitgliedstaat nicht aufgrund 
einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung verloren

• Kein Berichtigungs- oder Beschwerdeverfahren vorgesehen

• „Blaues Formular“ auf BMI-Website (aktuellste Fassung);

ebenso: Übersetzungshilfen in allen EU-Sprachen

• Im Fall einer Übersiedlung: kein neuerlicher Antrag auf 

Eintragung in die Europa-Wählerevidenz notwendig (außer, es
gab dazwischen eine Zeit ohne aufrechte Meldung)

• Informationsarbeit, sehr enge Fristen

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


• Letzter Tag: 25. April 2024 für Antrag auf Eintragung 
in die Europa-Wählerevidenz

• „Gelbes Formular“ auf BMI-Website (aktuellste Fassung)

• WRÄG 2023: Aufnahme innerhalb der Frist für Auflage der 

Wählerverzeichnisse ohne weitere Verfahrensschritte oder 
Sitzungen möglich

• WRÄG 2023: Auch Online-Antrag via ZeWaeR möglich 

( separater Vortrag)

Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

•Wahlkartenlogistik – Wege der 
Wahlkarte

• Beantragung wie bisher (schriftlich, 
mündlich, ON-LINE, ID-Austria)

• Keine Beantragung durch 
Stellvertreter



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023) 

WAHLKARTEN

• Möglichkeit 1

• Bürger beantragt die Wahlkarte vor dem Gemeindebediensteten

• Ausstellung der Wahlkarte

• Bürger kann sofort wählen (in der eingerichteten Wahlzelle) und die 

Briefwahlkarte dem Gemeindebediensteten übergeben

• Danach Erfassung des QR-Codes im System und Verschluss der 

Briefwahlkarte



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023) 

WAHLKARTEN

• Möglichkeit 2

• Bürger beantragt die Wahlkarte vor dem Gemeindebediensteten

• Ausstellung der Wahlkarte

• Bürger nimmt die Wahlkarte mit und kann dann mit 

Briefversendung an Bezirkswahlbehörde mittels Brief oder aber 

am Wahltag in jedem Wahllokal die Briefwahlkarte abgeben

• Bürger kann die Briefwahlkarte auch bis zum Wahltag bei der 

Bezirkswahlbehörde abgeben

• Bürger kann mit Wahlkarte am Wahltag in jedem Wahllokal 

wählen



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023) 

WAHLKARTEN

• Möglichkeit 3

• Bürger beantragt die Wahlkarte mit ON-Line Plattform 
(zB. www.wahlkartenantrag.at, www.meinewahlkarte.at)

• Ausstellung der Wahlkarte

• Dem Bürger wird die Wahlkarte mit den Unterlagen zugesendet 
(bei qualifizierter elektr. Signatur oder persönlicher Beantragung 
immer ohne Einschreiben)

• Bei Botendiensten (Gemeindeboten) Übernahmsbestätigung
einholen 

• Bei Personen mit Behandlungs/Pflegebedarf muss Wahlkarte 
„nicht an Postbevollmächtigte“ oder bei Boten mit persönlicher 
Unterschrift des Empfängers versendet werden

http://www.wahlkartenantrag.at/
http://www.meinewahlkarte.at/


NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Möglichkeit 4

• Bürger beantragt die Wahlkarte mit Vordruck „Wahlinformation“

• Ausstellung der Wahlkarte

• Dem Bürger wird die Wahlkarte mit den Unterlagen zugesendet 

- Einschreiben

• Bei Botendiensten (Gemeindeboten) Übernahmsbestätigung

einholen 

• Bei Personen mit Behandlungs/Pflegebedarf muss Wahlkarte 

„nicht an Postbevollmächtigte“ oder bei Boten mit persönlicher 

Unterschrift des Empfängers versendet werden



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Briefwahlkarten gehen an die 
Bezirkswahlbehörde

•A) brieflich vom Wähler

• B) wenn am Wahltag in der 
Sprengelwahlbehörde 
abgegeben



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Briefwahlkarten bleiben bei der Gemeindewahlbehörde, 
wenn vor dem Wahltag im Gemeindeamt mit Briefwahl 
direkt gewählt wurde

• Briefwahlkarten, welche ab 2. Tag vor dem Wahltag NM 
bis Wahltag 17:00 Uhr bei der Gemeinde bzw. bis 
Wahlschluss Sprengelwahlbehörde abgegeben wurden, 
werden der BWB mit dem Wahlakt übermittelt (BWK 
welche am 8./9. Juni 2024 bei Bezirkshauptmannschaft 
einlangen kommen in die Montagsrunde)



Die Ausstellung der Wahlkarte

• Die Ausstellung einer Wahlkarte wird zeitgleich mit diesem 

Vorgang im ZeWaeR registriert

• Regelfall: auf die unbedruckte Vorderseite des Wahlkarten-

Vordrucks (Kuverttasche im Format E5) wird mit Unterstützung 
des der Gemeinde zur Verfügung stehenden IT-Systems der 
gesamte Inhalt (gesetzlich vorgesehener Formularinhalt, Daten 
der Gemeinde und der wahlberechtigten Person, QR-Code vom 
ZeWaeR generiert) aufgedruckt – Registrierung im ZeWaeR ist 
Teil dieses Prozesses

• Ausnahmefall: in einen beidseitig bedruckten Wahlkarten-

Vordruck werden die Daten händisch eingegeben; hierbei wird 
in den Vordruck eine – vom BMI bereitgestellte – Vignette mit 
QR-Code eingeklebt, der unmittelbar danach für eine 
Erfassung des Ausstellungsvorgang im ZeWaeR gescannt wird

Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Vorgehensweise bei persönlicher Beantragung

und sofortiger Ausfolgung der Wahlkarte

• Nach Ausstellung der Wahlkarte ist der 
wahlberechtigten Person Gelegenheit zu geben, in einer 
Wahlzelle eine Stimmabgabe „per Briefwahl“ 
durchzuführen

• Die sofortige Stimmabgabe ist kein „Muss“, die 
wahlberechtige Person kann die Wahlkarte auch 
mitnehmen (z.B. weil ihre Willensbildung noch nicht 
abgeschlossen ist oder sie gerne vor einer Wahlbehörde 
wählen möchte)

• Späteres Hinterlegen oder Einwerfen in Gemeinde-
Briefkasten aber nicht vorgesehen

• Beantragung der Ausstellung der Wahlkarte sowie 
Stimmabgabe müssen in einer barrierefrei erreichbaren 
Umgebung möglich sein

Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Stimmabgabe nach persönlicher Beantragung

und sofortiger Ausfolgung der Wahlkarte

• Das Aufsuchen der Wahlzelle durch die stimmabgebende Person ist 
unabdingbar, eine „offene“ Stimmabgabe kommt keinesfalls in Betracht

• Auch bei Stimmabgabe auf dem Gemeindeamt oder auf dem Magistrat 
gelten die engen Regelungen für die Ausstellung einer Duplikat-
Wahlkarte (Ausstellung möglich, sofern eidesstattliche Erklärung noch 
nicht unterschrieben und/oder die Wahlkarte zugeklebt ist)

• Die zur Briefwahl verwendete Wahlkarte wird nicht in eine Urne geworfen 
(um allenfalls den Vorgang einer Anonymisierung „vorzutäuschen“), 
sondern von einer Organwalterin oder einem Organwalter der Gemeinde 
entgegengenommen

• Nach Entgegennahme wird dieser Vorgang durch Scannen des QR-Codes 
im ZeWaeR sofort erfasst

• Anschließend wird die Wahlkarte unter Verschluss aufbewahrt
Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Die Aufbewahrung der Wahlkarten bei den Gemeinden

(Magistraten) bis zum Freitag vor dem Wahltag, 17.00 Uhr

• Zur Stimmabgabe mittels Briefwahl verwendete und bei der Gemeinde 

aufbewahrte Wahlkarten sind bis zur Sitzung der 
Gemeindewahlbehörden (in Statutarstädten: Bezirkswahlbehörden) 
unter Verschluss aufzubewahren

• Die Gemeinden sollten für die sorgfältige Aufbewahrung der Wahlkarten 
rechtzeitig die erforderlichen Vorbereitungshandlungen treffen

• Um eine zügige Abwicklung der erwähnten Sitzung zu gewährleisten, 
erscheint bei der Aufbewahrung die Einhaltung einer Sortierreihenfolge 
vor allem in größeren Gemeinden unabdingbar

• Mindesterfordernis erscheint ein Sortieren nach Wahlsprengeln, eine 
Sortierung nach den Nummern in den Wählerverzeichnissen könnte von 
großem Vorteil sein

Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Am Freitag, 2. Tag vor dem Wahltag, bis 17.00 Uhr, werden von den Bezirkswahlbehörden 
ihren Gemeinden die Briefwahlkarten samt dem „Packzettel-Gemeinde“ übermittelt.

• Ab 17:00 Uhr hat die Gemeindewahlbehörde zu tagen

• Die GWB hat die Pakete zu entsiegeln (Kollegial)

• Der QR-Code des Packzettels wird eingescannt und bestätigt – damit ist der Status für den 
Bürger auf „Gemeindewahlbehörde“ gestellt

• Danach werden die Briefwahlkarten auf die Sprengelzugehörigkeit (aufgrund 
Wahlsprengeleinteilung) aufgeteilt

• Die Summen der Sprengelwahlkarten müssen mit der Summe des Packzettels 
Gemeindewahlbehörde BWB übereinstimmen

• Jeder Sprengel wird gesondert mit seinem Sprengelwahlpackzettel verpackt und versiegelt 
und im Tresor oder verschließbaren und gegen fremden Zugriff geschützten Schrank bis 
Wahltag aufbewahrt 

• Jeder Packzettel Sprengel ist mit den Unterschriften des Gemeindewahlleiters zu versehen

• Alle Vorgänge werden in der Niederschrift festgehalten (auch die Summen)



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 2023)

• Am Freitag vor dem Wahltag muss ein Bevollmächtigter der Gemeinde in Absprache 
mit der BH bereit sein, die Briefwahlkartenpakete von den Dienstkraftwagenlenkern 
der BH entgegenzunehmen (Übernahmsbestätigung erforderlich)

• Die Gemeindewahlbehörde ist vom Gemeindewahlleiter zu dem Termin 17:00 Uhr 
schriftlich zu laden

• Ab 17:00 Uhr tagt die GWB 

• Alle Briefwahlkarten von der Bezirkswahlbehörde werden aufgeteilt, der Packzettel 
Bezirkswahlbehörde gescannt

• Alle Briefwahlkarten, welche von Wählern schon der Gemeinde mittels 
„Vorwahltage“ deponiert wurden, sind einzuarbeiten und alles auf Sprengel aufzuteilen 
und Sprengelwahlzettel zu erstellen

• Alles wird in die Niederschrift eingearbeitet

• Keinesfalls Aushändigung der Pakete an die Sprengelwahlleiter vor dem Wahltag 



NEUE REGELUNGEN ZUR 
BARRIEREFREIHEIT 

• „Quasi-Vorwahltage“ in Gemeinden 
(§ 40 Abs. 5 NRWO; § 28 Abs. 5 EuWO)

• Erreichbarkeit von Wahllokalen 
(§ 52 Abs. 6 NRWO; § 39 Abs. 7 EuWO)

• Wahlzelle in Wahllokalen 
(§ 57 Abs. 6 NRWO; § 44 Abs. 6 EuWO)



BARRIEREFREIE WAHLLOKALE UND 
ORTE FÜR „QUASI-VORWAHLTAGE“ 

• Übergangszeitraum von 1.1.2024 bis 1.1.2028: in jedem Gebäude mit

einem oder mehreren Wahllokalen muss zumindest ein Wahllokal

barrierefrei erreichbar sein (§ 52 Abs. 6 NRWO)

• Ab 1.1.2028: alle Wahllokale müssen barrierefrei erreichbar sein

• In jedem barrierefrei erreichbaren Wahllokal: „zumindest eine

Wahlzelle barrierefrei benutzbar“ (§ 57 Abs. 6 NRWO)

• Wählen mit Wahlkarte direkt nach Ausstellung bei Gemeinde

(„Quasi-Vorwahltag“): vorgesehener Ort barrierefrei erreichbar

(Wahlzelle, abgetrennter Raum oder abgetrennter Bereich; § 40 Abs.

5 NRWO)

„Berücksichtigung der Rahmenbedingungen des § 6 des Bundes-

Behindertengleichstellungsgesetzes (BGStG)“



BARRIEREFREIE ORTE FÜR 
„QUASI-VORWAHLTAGE“

§ 40 Abs. 5 NRWO:

Für den Fall, dass eine Wahlkarte dem Antragsteller persönlich ausgefolgt wird,

kann diese unmittelbar nach ihrer Ausstellung in den Räumen der ausstellenden

Behörde zur Stimmabgabe mittels Briefwahl verwendet und anschließend zur

Weiterleitung an die zuständige Wahlbehörde hinterlegt werden. Die Gemeinde

hat durch Bereitstellung einer Wahlzelle oder eines hierfür abgetrennten Raumes

oder Bereiches dafür Sorge zu tragen, dass eine solche Stimmabgabe unter

Wahrung des Wahlgeheimnisses möglich ist. Der Ort für die Wahlzelle, den

abgetrennten Raum oder den abgetrennten Bereich ist so auszuwählen, dass

dieser für Menschen mit Behinderungen barrierefrei erreichbar ist. (…)



BARRIEREFREIE WAHLLOKALE (1) 

§ 52 Abs. 6 NRWO:

Unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen des § 6 des Bundes-

Behindertengleichstellungsgesetzes, BGBl. I Nr. 82/2005, sollen nach Maßgabe

der technischen Möglichkeiten alle Wahllokale für Menschen mit Behinderungen

barrierefrei erreichbar sein. Jedenfalls ist vorzusehen, dass in jedem Gebäude, in

dem ein Wahllokal eingerichtet ist oder mehrere Wahllokale eingerichtet sind,

zumindest ein Wahllokal für Menschen mit Behinderungen barrierefrei erreichbar

ist. Für blinde und schwer sehbehinderte wahlberechtigte Personen sind in diesen

Gebäuden geeignete Leitsysteme oder gleichwertige Lösungen vorzusehen. Bis

spätestens

1. Jänner 2028 ist sicherzustellen, dass alle Wahllokale für Menschen mit

Behinderungen barrierefrei erreichbar sein werden.



BARRIEREFREIE WAHLLOKALE (2) 

§ 57 Abs. 6 NRWO:

In jedem barrierefrei erreichbaren Wahllokal (§ 52 Abs. 6)

hat zumindest eine Wahlzelle barrierefrei benutzbar zu sein.



DEFINITION VON BARRIEREFREIHEIT 
BEI WAHLEN

Barrierefreiheit im wahlrechtlichen Sinne bedeutet, dass jede und jeder 

Wahlberechtigte 

• in einer allgemein üblichen Weise (z.B. im allgemein zugänglichen 

Wahllokal)

• ohne „besondere Erschwernis“ 

• grundsätzlich ohne fremde Hilfe

das Wahlrecht ausüben kann 

 vgl. Erläuterungen zu § 6 BGStG



BARRIEREFREIHEIT NACH GRUPPEN

• Blinde und sehbehinderte Personen

• Geeignete Leitsysteme oder „gleichwertige Alternativen“ vor 
Ort 
(z.B. Ordnerdienst) – vgl. § 52 Abs. 6 NRWO

• Gehörlose und kognitiv behinderte Personen

• Beschilderung und Information in einfacher Sprache; ev. 
Ordnerdienst

• Körperlich behinderte Personen

• Grundsätzlich Orientierung an ÖNORMEN

• Barrierefreier Zugang zum Wahlvorgang 



SCHAFFUNG VON BARRIEREFREIHEIT

Verhältnismäßigkeitsprüfung nach § 6 BGStG bei der Schaffung der Barrierefreiheit

Achtung: § 6 BGStG dient nicht als Ausweg, um nicht barrierefreie Wahllokale zu erhalten, sondern soll 
die konkreten Umstände mit einbeziehen.

Schrittweise Prüfung, wie den rechtlichen Voraussetzungen genügt werden kann

• Idealfall: Barrierefreiheit bereits gegeben

o Wenn nicht: Sind bauliche Maßnahmen/Adaptierungen (bspw. Rampen für Personen mit
Gehbehinderung) möglich und verhältnismäßig?

o Wenn nicht: Sind logistische Maßnahmen möglich? (Ausweichen in geeignete Lokalitäten bzw.
mehrere Sprengeln in einer Räumlichkeit; Wahllokal außerhalb des eigentlich Sprengels - § 55
NRWO)

• Bauliche Adaptierung oder Ausweichen auf anderen Standort 

• Umsprengelung (Neuziehung von Sprengelgrenzen) und alle davor angeführten Maßnahmen nicht 
möglich bzw. nicht mit angemessenem Aufwand umsetzbar  von unverhältnismäßig hohem Aufwand 
iSd § 6 BGStG auszugehen

• Faktoren bei der Gewichtung der Verhältnismäßigkeit:

• Dem Wahllokal zugeordnete Wahlberechtigte

• Größe der Gemeinde bzw. wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

• Zeit seit Inkrafttreten des Gesetzes



SCHAFFUNG VON BARRIEREFREIHEIT

Verhältnismäßigkeitsprüfung nach § 6 BGStG bei der Schaffung der Barrierefreiheit

Fortsetzung:

o Wenn nicht: Neuziehung von Sprengelgrenzen („Umsprengelung“ in

geeignete bestehende Wahllokale)

o In Einzelfällen eventuell „Wahllokal außerhalb der Gemeindegrenzen“

(§ 52 Abs. 4 NRWO).

 Sollten alle angeführten Maßnahmen nicht möglich bzw. nicht mit

angemessenem Aufwand umsetzbar sein:

 Barrierefreiheit „bestmöglich“ (in abgeschwächter Form) gewährleisten



NEUERUNGEN 
(WAHLRECHTSÄNDERUNGSGESETZ 

2023)

• Sollte eine Partei Beisitzer/Ersatzbeisitzer oder 

Vertrauenspersonen anlässlich der NRW 2019 nicht namhaft 

gemacht wurden, können diese nun „nachgereicht werden“ 

• Bestellung der Beisitzer der 

Gemeinde/Sprengelwahlbehörden durch den 

Bezirkswahlleiter 



BARRIEREFREIHEIT

• Grundsatz gilt: Jedes Einzelwahllokal und 1 Wahllokal bei 

Mehrfachlokalen muss barrierefrei sein.

• Die Beurteilung obliegt der Gemeinde im Vorhinein

• Sonst Umsprengelung zu barrierefreien Lokalen – keine 

Verschlechterung des Zuganges der Wahlberechtigten gewünscht

• Achtung: zB. kein Rollstuhltragen, da zivilrechtliche Konsequenzen bei 

Unfall, Beachtung der Würde des Menschen im Vordergrund, keine 

einfachen Holzbretter als provisorische Rampen, Rampenneigung 

beachten



WEGE DER BRIEF- UND WAHLKARTEN

• Wähler holt Briefwahlkarte von der Gemeinde ab – er kann direkt im 

Gemeindeamt wählen oder per Post wählen – oder am Wahltag die 

Briefwahlkarte in jedem Wahllokal abgeben, diese werden dann zum 

Wahlakt gegeben – Auszählung am Montag von der 

Bezirkswahlbehörde

• Wähler kann mit der ununterschriebener Wahlkarte in jedem 

Wahllokal wählen – kommt in die Auszählung des Sprengels

• Bei den fliegenden Wahlbehörden kann Briefwahlkarte abgegeben 

oder direkt gewählt werden



Wahlkarte wird von der Gemeinde ausgestellt und ausgegeben bzw. versendet

BWK nach Sprengel 

und Packzettel am 

Wahltag dem 

Sprengel überbringen

Wähler hebt sich Wahlkarte

bis zum Wahltag 

ununterschrieben auf  

Wähler wählt zu Hause 

als Briefwähler 

Briefwahlkarte wird 

von der Gemeinde 

entgegengenommen 

und bis zum 7. Juni 

2024, 17:00 Uhr 

verwahrt

Briefwahlkarte kommt 

zur BWB, wird dort 

gescannt und bis 

7. Juni 2024, NM 

verwahrt, danach bis 

17:00 Uhr der zust. 

Gemeinde überbracht

Kann in jedem Sprengel 

wählen und wird dort 

ausgewertet

Wähler wählt im 

Gemeindeamt

Wenn als 

Briefwahlkarte im 

Sprengel 

abgegeben –

kommt mit 

Wahlakt zur BWB 

und wird am 10.6. 

ausgezählt von 

BWB



Auswertung der Briefwahl-Wahlkarten bei der

örtlichen Wahlbehörde am Wahltag

• Die örtliche Wahlbehörde hat die von der übergeordneten 

Wahlbehörde – in jedem Fall erst am Wahltag – übernommenen 
Wahlkarten-Konvolute in ein besonderes Behältnis zu legen.

• Von Umfang des Konvolutes wird es abhängen, welcher Art das –
gesetzlich nicht näher definierte – Behältnis sein wird (z.B. Schrank, 
Einkaufswagen, jedenfalls aber dem Zugriff durch Wahlberechtigte 
entzogen)

• Eine Überprüfung der Wahlkarten-Konvolute am Wahltag, vor 
Beginn der Wahlhandlung, wird nur in seltenen Fällen, bei sehr 
geringen Mengen an Wahlkarten, möglich sein

Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Auswertung der Briefwahl-Wahlkarten bei der

örtlichen Wahlbehörde am Wahltag

• Wahlkarten, die zur Briefwahl verwendet und im Wahllokal hinterlegt 
worden sind, werden durch die örtliche Wahlbehörde nicht ausgewertet, 
sondern der Bezirkswahlbehörde für die „Montagsrunde“ zugeführt

• Nach der Wahlhandlung, aber noch vor der Stimmauszählung, werden die 
Wahlkarten aus den Paketen ausgewertet

• Am Beginn sollte unbedingt eine Zählung und Überprüfung anhand der 
Sprengel-Packzettel stehen

• Danach werden die Wahlkarten auf das Vorliegen von 
Nichtigkeitsgründen überprüft, wobei bei den aus den Paketen 
entnommenen Wahlkarten jene mit nach „außen sichtbaren 
Nichtigkeitsgründen“ bereits aussortiert sein sollten („Daumenkino“ zur 
Nachprüfung)

Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Auswertung der Briefwahl-Wahlkarten bei der

örtlichen Wahlbehörde am Wahltag

• Nach dem Öffnen der Wahlkarten vor den Augen der Mitglieder 

der Wahlbehörde erfolgt eine Überprüfung hinsichtlich der 
übrigen Nichtigkeitsgründe

• Nichtige Wahlkarten werden hinsichtlich des Nichtigkeitsgrundes 
durch Eintragen des Codes für den jeweiligen Nichtigkeitsgrund 
(A bis G) auf dem Sprengel-Packzettel dokumentiert

• Bei miteinzubeziehenden Wahlkarten werden die blauen Kuverts 
aus den Wahlkartenkuverts entnommen und der Urne im 
Wahllokal hinzugefügt

• Die auf den Sprengel-Packzettel zu bildenden Summen werden in 
das Niederschrift-Formular übertragen, auch die Packzettel 
selbst sind Teil der Niederschrift

Europawahl 2024 – die Amtshandlungen am Freitag vor dem Wahltag und „drumherum“

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


Verpflichtende Veröffentlichung

der Ergebnisse aller örtlichen Wahlbehörden

• Achtung: Bei Europawahl keine Veröffentlichung von Ergebnissen zulässig, 

bevor letztes Wahllokal in EU schließt (voraussichtlich 23.00 Uhr; Beschluss 

der Bundeswahlbehörde – Grundlagen: EU-Recht, VfGH-Judikatur)

• Gemeindewahlbehörden, in Statutarstädten Bezirkswahlbehörden, in Wien 

die Landeswahlbehörde, haben für Veröffentlichung der Ergebnisse aller 

örtlichen Wahlbehörden Sorge zu tragen jedenfalls im Internet

• Veröffentlichung kann aus eigenen Antrieb erfolgen, oder aber unter 

Nutzung der Internet-Plattform z.B. eines Landes  

• Gemeinde „ohne Sprengel“: Keine Verpflichtung zur Veröffentlichung, da 

Gemeindeergebnisse ohnedies Teil der BMI-Veröffentlichungen sind

• Wahlzeugen: keine Änderung der bisherigen Rechtslage aber Austausch bis 6.6.24 möglich

http://bmi.gv.at/
http://bmi.gv.at/


WILLKOMMEN
EU-Wahl 2024 – Arbeiten im ZeWaeR

Roman Fröhlich



Agenda

• QR-Code-Scanner

• Wahlkarte

• ZeWaeR Gemeinde

• ZeWaeR Bezirkshauptmannschaft

• Selbstauskunft

• Auslandsösterreicher Selbstverwaltung
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QR-Code-Scanner

• Warum?

 Zur Erfassung der Wahlkarte im ZeWaeR

 nach sofortiger Stimmabgabe nach Ausstellung einer Wahlkarte in der 

Gemeinde

 Erfassung der eingelangten Wahlkarten bei der Bezirkshauptmannschaft

• Marke / Model Scanner

 Keine no Name

• Voraussetzungen Scanner

 Einstellung auf „deutsche Sprache“

 Suffix Enter - nach dem scannen muss der Scanner ein Enter 

senden
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• Vorderseite wird inklusive Grafik vom lokalen System gedruckt

• QR-Code samt darunter stehender Hex-Zahl ist PFLICHT

Wahlkarte - Vorderseite
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• Vorabdruck der Rückseite durch

Druckerei (inkl. Anschrift BH)

Wahlkarte - Rückseite
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• Einstieg

 Rolle -> WV1- Sachbearbeiter

 Behörde -> sechsstellige Behördenkennziffer

• Auch Magistrate steigen als Gemeinde ein!

ZeWaeR Gemeinde - Einstieg
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• Einstieg

 Wahlkartenadministration

 Klick auf 

ZeWaeR Gemeinde – Wahlkarten erfassen
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• Scannen QR-Code

• Eingabe Hex-Zahl unter QR-Code

ZeWaeR Gemeinde – Wahlkarten erfassen
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• Durch Klick auf QR-Code Suchen

 Familiennamen, Vornamen und Geburtsjahr

ZeWaeR Gemeinde – Wahlkarten erfassen
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• Einstieg

 Wahlkartenadministration

 Klick auf 

ZeWaeR Gemeinde – Wahlkarten Status
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• Suche 

 Familiennamen, Vornamen und Geburtsdatum

ZeWaeR Gemeinde – Wahlkarten Status
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• Beinhaltet QR-Code

• Ein QR-Code pro Paket

• Gesammelter Statuswechsel

durch Scan in der Gemeinde

o Von „der Bezirkswahlbehörde XY“

auf „Bei der Gemeindewahlbehörde XY“

ZeWaeR Gemeinde – Packzettel BH
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• Einstieg

 Wahlkartenadministration

 Klick auf 

ZeWaeR Gemeinde – Packzettel von BH erfassen
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• Einstieg

 Wahlkartenadministration

 Klick auf 

 Packzettel

• Drucken

 Sprengel auswählen

oder „Alle Markieren“ 

 Packzettel Erstellen

• Sprengel wird angezeigt, sobald für diesen eine Wahlkarte eingescannt wurde!

ZeWaeR Gemeinde – Packzettel Drucken
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• Druck beliebig oft und

jederzeit möglich

ZeWaeR Gemeinde – Packzettel für Sprengel
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• Selbstauskunft mittels e-ID möglich

• Link: www.bmi.gv.at/selbstauskunft

• Auskunft bei Gemeinde

Selbstauskunft & QR-Code Wahlaushang
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• Selbstverwaltung mittels e-ID möglich

• Benachrichtigung im Arbeitsvorrat

• Person wird bereits angelegt, hat aber noch kein Wahlrecht

• Zuständige Gemeinde wird selbst gewählt

• Ausgefülltes Formular sowie hochgeladene Dokumente werden im Arbeitsvorrat

angehängt

Auslandsösterreicher Selbstverwaltung
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• Einstieg

 Rolle -> WV1- Bezirkswahlbehörde

 Behörde -> sechsstellige Behördenkennziffer

ZeWaeR BH - Einstieg

gemdat Niederösterreich 2024 | 18



• Packzetteladministration 

• Erfassung von Wahlkarten, welche nicht auf einen Gemeindepackzettel kommen

 später eingelangt

 zu einer anderen Behörde gehörend

• Download CSV aller der Behörde zugeordneten Wahlkarten

ZeWaeR BH – Funktionen
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• Einstieg

 Wahlkartenadministration

 Klick auf 

 Auswahl der Gemeinde

ZeWaeR BH – Wahlkarten erfassen
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• Noch keine Wahlkarte bei dieser Gemeinde gescannt

 Klick auf 

ZeWaeR BH – Wahlkarten erfassen
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• Wahlkarte bei dieser Gemeinde bereits gescannt

 Klick auf       im Paket 1

ZeWaeR BH – Wahlkarten erfassen
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• Scannen QR-Code

• Eingabe Hex-Zahl unter QR-Code

ZeWaeR BH – Wahlkarten erfassen
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• Durch Klick auf QR-Code Suchen

 Familiennamen, Vornamen und Geburtsjahr

ZeWaeR BH – Wahlkarten erfassen
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• Falsche Gemeinde ausgewählt

ZeWaeR BH – Wahlkarten erfassen
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• Einstieg

 Wahlkartenadministration

 Klick auf 

 Auswahl Gemeinde

• Drucken

 Klick auf 

ZeWaeR BH – Packzettel drucken
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Viel Spaß bei der Wahlabwicklung

EU-Wahl 2024
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